
Starke Mannschaftsleistungen beim DSV Schülercup
Wittgensteiner und Sauerländer Skilangläufer bestreiten im Österreichischen Sulzberg einen wichtigen Sichtungswettkampf
Von Lors-Peter Dickel

Sulzberg/UUittgenstein. In einem bis-
lang schneearmen Winter war es fi.ir
das Schüler-Team des Westdeut-
schen Skiverbandes der erste bedeu-
tende Wettkampf des fahres. Die
Nervosität sei bei den zehn Nach-
wuchs-Skilangläufem auch zu spü-
ren gewesen, berichtete Stefan
Kirchner im Gespräch mit der Hei-
matzeitung. Der Verbandstrainer be-
gleitet die Mannschaft zum Schüler-
cup des Deutschen Skiverbandes
nach Österreich. Von dort kamen
die sieben Mädchen und dreifungen
gestem mit guten Ergebnissen nach
Wittgenstein und ins Sauerland zu-
rück.

Der jüngste im Kader, Max Berns-
hausen vom SC Rückershausen,
wurde in der Wettkampfl<lasse U13
am Sonntag bei den Doppelstart-
rennen überfunf Kilometer in klassi-
scher Technik elfter und holte die
beste Platzierung der Mannschaft.
Beim Technik-Sprint am Samstag
über die 1,2 Kilometer in Freier
Technik war Bernshausen noch 38.
geworden. Lara Kamp vom TV At-
tendom (W15)wurde über die ftinf AgfbaUgn.,,
Kilometer 19., ihre Altersgenossin _ _
Annika Marburger vom SK fuunder- Stefan Kirchner' WSV'Tra i n er

thausen 20.. Tags zuvor im Technik-
Sprint hatte Annika mit Platz 17 lich war auch das.Abschneiden der
gegenüberlara(Platz32)nochdeut- Ul5-Mädchen am Sonntag: Finja
liche Vorteile gehabt. Sehr ordent- Lauber (SC Girkhausen) wurde 22.

und Bente Rekowski (SC Rückers-
hausen) 29. über fünf Kilometer.

,,Die Abstände waren sehr eng
und die gesamtmannschaftlich Leis-
tung fi.ir den Einstieg ganz okay. Da
ist viel Potenzial. Darauf können wir
sehr gut aufbauen", fand Stefan
Kirchner. Stärken hatten die West-
deutschen Starter beim Material
(Ski und Wachs), doch das sei am
Ende nicht ausschlaggeben gewe-
sen. Schwächen machte der Tfainer
bei seinen Schützlingen vor allem in
den Skating-Disziplinen aus: ,,Da
gab es stärkere Landesverbände."
Positiv fiel Kirchners Fazit zu den
Wettkampfbedingungen aus. Tfotz
des wenigen Schnees seien die Stre-
cken gut präpariert gewesen.

Nadr östeneich verlegt
Die SG Niederwangen (Allgäu) rich-
tet den Schülercup im fahr ihres 50-
jährigen Bestehens und der 120G
fahrfeier der Stadt Wangen aus.
Mangels Schnees bedauerte der Ver-
ein allerdings, die Rennen von Wan-
gen ins österreichische Sulzberg im
Bregenzerwald verlegen zu müssen:
Allerdings erfordere der für die
Schüler in Deutschlarid ranghöchs-
te Wettbewerb höchste wettkampf-
taugliche Bedingungen, so die SG
auf ihrer Homepage. Immerhin über
500 Starter waren gemeldet. Der
DSV Schülercup besteht aus zwei
Disziplinen. Dem klassischen Lang-

-*
Annika Maüuryer rom 5K Wunderthausen springt beim Technik Sprint am Samstag
llber eine Schanze im östeneichischen Sulzberg. Foros; sG NTEDERWANGEN

lauf und dem Technik Sprint - oder em einen Slalomabschnitt bewälti-
Nordic Cross. In dieser Disziplin gen, über eine Schanze fahren oder
müssen die Starter auf Langlaufski- auchrückwärtsdurcheinTorlaufen.

I.,'"I
Ronia Heinrich vom SC Rllckershausen
beim Technik Sprint.

,,Da ist viel Poten-
zial. 0arauf können
uvir sehr gut


